
KELHEIM. Die Ringer des ATSV Kel-
heim setzen in der Gruppenoberliga
Nord ihren Siegeslauf fort. Beim Tabel-
lendritten RSV Schonungen II, das
auch auf Recken aus der ersten Oberli-
ga-Garde zurückgriff, behaupteten
sich die Niederbayern mit 29:12. Kel-
heim ist weiterhin punktgleich mit
Spitzenreiter TV Erlangen und hat in
der Unterbewertung sogar die Nase
vorne – aber aufgrund des verlorenen
direkten Duells bei den Franken hängt
der ATSV auf Rang zwei fest. Vieles
deutet auf einen Showdown hin,
wenn Erlangen am 12. Dezember zum
letztenKampf nachKelheim kommt.

Mit Respekt fuhren die Kreisstädter
unter den Trainern Helmut Wild und
Johannes Mayerhofer nach Schonun-
gen, das sich zu einer Ringerhochburg
in Bayern entwickelt hat. Das erste
Team führt die Oberliga Nord – die
höchste Klasse des Freistaats – an.
Schonungen II konnte bereits Tabel-
lenführer Erlangen ein Bein stellen.

„Aber sehenswerte Leistungen brach-
ten den Kampf auf unsere Seite“, so die
ATSV-Betreuer. Gemeint waren dabei
auch knappe Punktniederlagen, die
dem Gegner nur ein, zwei Zähler fürs
Teamkonto gestatteten.

Schwergewichtler gibt Comeback

In der Klasse bis 57 kg spielte ATSV-
Kämpe Dominik La Mantia in beiden
Stilarten (Freistil und Griechisch-Rö-
misch) gegen Nachwuchsringer Mar-
cel Holzheimer seine Überlegenheit
aus. Mit zwei Kopfzügen gewann er
beide Duelle in Windeseile. Im
Schwergewicht feierte Michael Hrou-
da nach vielen Jahren ein Comeback
für Kelheim. Nach einigen Trainings-
einheiten erklärte er sich bereit, gegen
den Tabellendritten zu helfen. In Grie-
chisch-Römisch sah sich Hrouda dem
Routinier Mike Gärtner gegenüber.
Beide Ringer punkteten durch gute
Techniken. Am Ende behielt Gärtner
mit 13:10 die Oberhand. Die Niederla-
ge wollte der Gästeakteur nicht auf

sich sitzen lassen. Im Freistil-Kampf
gegen Oliver Gräb sammelte der Rück-
kehrer Punkt für Punkt und siegte 7:0.

Für die 61 kg-Kategorie hatte Gün-
ter Stark auf Kelheimer Seite abtrai-
niert. Den jungen SimonMüller stellte
er im ersten Fight mit einem Kopfzug
in die Brücke und landete den vorzeiti-
gen Sieg. Auch im zweiten Durchgang
hatte der Ringer aus Schonungen kei-
ne Chance. ATSV-Vertreter Daniel Rit-
ter demontierte Adrian Michel (98 kg,
Freistil) mit mehreren Wertungen
und siegte durch technische Überle-
genheit vorzeitig. In der anderen Stil-
art begegnete er Routinier Mike Gärt-
ner. Ritter zeigte sich unbeeindruckt
und führte einen Untergriff aus. Die
Wertungspunkte allerdings gingen an
Gärtner – hier hatte der Kampfrichter
den falschen Blick. Letztlich fiel das
nicht ins Gewicht, weil sich der RSV-
Athletmit einemUntergriff einen Vor-
teil verschaffte und Ritter schulterte.

Feinste Ringerkost boten der Kel-
heimer Andreas Dewiwje und sein Ri-

vale Marco Greifelt. Beide sind bis
66 kg für ihre Farben oft eine Bank. Im
ersten Reigen sichert sich der Mann
aus Unterfranken leichte Vorteile und
landet einen 3:0-Punktsieg. Freistil-
Spezialist Dewiwje war in seiner Para-
derolle nicht um eine Antwort verle-
gen und wirbelte seinen Gegner an-
fangs über die Matte. Mit Einsteigern
brachte er seinen Kontrahenten mehr-
mals in eine gefährliche Lage. Der 9:0-
Punktsieg war eine eindrucksvolle De-
monstration seines Könnens.

Kelheimer Trainer kämpft zweimal

An Kelheims Coach Johannes Mayer-
hofer biss sich Julian Full im Freistil
bis 75 kg die Zähne aus. Noch vor der
Pause gewann der ATSV-Trainer durch
technische Überlegenheit. In Grie-
chisch-Römisch durfte Andreas
Schmidt gegen Full ran. In einem
Kampf mit harten Bandagen hielt der
Kelheimer bei der 2:6-Niederlage sehr
gut dagegen.

Hauchdünne Entscheidungen fie-
len in der 86 kg-Klasse, beidemale zu-
gunsten des RSV Schonungen. Mike
Fischer (gr-röm.) kämpfte gegen Felix
Full auf Augenhöhe und hatte mit 1:2
knapp das Nachsehen. Im Freistil
rückte Mayerhofer auf und gestattete
dem RSV-Mann Adrian Michel trotz
Gewichtsnachteils nur ein 3:1. (mar)

ATSV-Ringer lassenVerfolger abblitzen
SPITZENKAMPFKelheim ge-
winnt gegen Ligadritten RSV
Schonungen II deutlich. In
der Tabelle bleiben die Kreis-
städter aber weiterhin zwei-
ter Sieger.

Andreas Dewiwje (in blau) rang in einem hochklassigen Aufeinandertreffen seinen Konkurrenten Marco Greifelt im Freistil nieder. Foto: Krische

IHRLERSTEIN. 50 Siege in einem Jahr –
auf diese herausragende Zahl kann der
Ihrlersteiner Senioren-Läufer Franz
Stümpfle mittlerweile blicken. Exakt
beim Crosslauf in Mainburg (MZ be-
richtete) riss er diese Marke. Inzwi-
schen kamen schon weitere Erfolg für
denM65-Dauerbrenner hinzu.

Sieg Nummer 49 fuhrt der Brandler
beim 14. Pfettracher Lauf über 10 km
in guten 45:03 Minuten ein. Damit
war die Vorlage geschaffen für den „50-
er“ in der Hallertau. Über die Cross-
strecke von 6720 Metern gewann
Stümpfle in seiner Altersklasse in
30:29 vor Josef Wallner (31:05/run &
bike Kelheim) und Ludwig Buchner
(31:55/Kanuclub Kelheim). Das Jubilä-
um genoss er aber nicht lange, denn
schon amnächsten Tag eilte der Ihrler-
steiner zum Großhabersdorfer Bibert-
Lauf, um dort die 7,5 km in 34:28 als
Erster abzuspulen. Und beim 41. Teu-
felsberger Crosslauf über drei sehr ber-
gige Runden holte er sich die 10 km in
47:06. „Der Mainburger Lauf mit dem
50. Sieg war aber die Krönung“, sagt
Stümpfle.

Der 50. Sieg in
diesem Jahr
ALTMEISTERDauerläufer Franz
Stümpfle knackt Topmarke.

KELHEIM. Die bayerischen Jahrgangs-
meisterschaften im Trampolinturnen
brachten den jungen Athletinnen des
ATSV Kelheim zwei Medaillen ein.
Anastasia Wohlgemuth als Vizemeis-
terin und Julia Brandl als Dritte sorg-
ten in ihren Altersstufen für das Edel-
metall. Die Leistung ist auch deshalb
stark, weil die Mädels durch die beleg-
te Kelheimer Dreifachturnhalle nur
eingeschränkte Trainingsmöglichkei-
ten haben.

Vier Teilnehmerinnen schickte der
ATSV in Obing an den Start. Bei den
jüngsten Turnerinnen versuchten Ve-
ronika Eichenseher und Laura Moritz
ihr Glück. Veronika turnte eine sehr
saubere Pflichtübung, sodass Hoff-
nung auf einen Einzug in das Finale
der besten Zehn bestand. Jedoch konn-
te sie ihre Kürübung nicht beenden
und landete am Ende auf Rang 22. Lau-
ra zeigte zwei ordentliche Übungen
und wurde auf Rang 18 von insgesamt
33 Turnerinnen gewertet.

Bei den Athletinnen des Jahrgangs
2004 mischte für Kelheim Anastasia
Wohlgemuth mit. Für sie war es der

erste Auftritt auf bayerischer Ebene.
Dementsprechend nervös begann sie
ihren Wettkampf. Trotzdem zeigte sie
eine sehr gute Pflichtübung, viele ih-
rer Konkurrentinnen patzten bereits
in diesem Durchgang. In der Kür-
übung steigerte sie sich nochmal deut-
lich und erhielt zwei Punkte mehr als
in der Pflicht.

Damit lag sie nach dem Vorkampf
überraschend auf dem dritten Platz.
Im Finale ließ sich Anastasie nicht aus
der Ruhe bringen und zeigte einen
sauberen Vortrag. So konnte sie noch
eine Konkurrentin überholen und
wurdemit Silber belohnt.

Als Titelverteidigerin ging Julia
Brandl in ihrem Jahrgang an den Start.
Durch den notwendigen Trainingsum-
zug in die Turnhalle Saal aufgrund der
Belegung der Dreifachturnhalle mit
Flüchtlingen war nur ein einge-
schränktes Arbeiten möglich. Das Er-
lernen neuer Übungsteile, etwa Dop-
pelsalto, war wegen geringerer Hallen-
höhe nichtmöglich.

Doch davon lassen sich Sportler
nicht unterkriegen. Die Pflichtübung
war in Ordnung und Julia lag zwi-
schen ihren Rivalinnen Käthe Braun
aus Lappersdorf und Katharina Liebl
aus Bad Abbach. Eine sehr gute Kür-
übung mit acht verschiedenen Salti
brachte die Kelheimerin in die Reich-
weite von Käthe Braun. Eine weitere
gute Übung im Finale hätte den Druck
auf die Lappersdorferin erhöht. Leider
konnte Julia Brandl nicht mehr die
Leistung des Vorkampfs abrufen. Sie
zeigte einen passablen Auftritt, aber
keinen herausragenden. Am Ende
stand bei ihr Bronze zu Buche.

BayerischeMedaillen für Turner
TRAMPOLINAnastasiaWohlge-
muth und Julia Brandl sprin-
gen zu Silber und Bronze.

Die Medaillengewinnerinnen Julia
Brandl (l.) und Anastasia Wohlgemuth
(r.) rahmen die Turnküken Laura Mo-
ritz (2. v. l.) und Veronika Eichenseher
ein. Foto: Verein
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FUSSBALL-TABELLEN

KREIS REGENSBURG

B-JUNIOREN KREISLIGA

Kareth/Lappersd. II – Bad Abbach 2:1
Dietfurt – Hohe Linie abges.
Naab-Regen – Tangrintel 2:0
Großberg/Matting – Kickers Labertal 06 0:14
Burgweinting II – JFG Labertal 1:0
Pfatter/Wörth/W. – Schwarze Laber 0:10
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. Burgweinting II 9 8 1 0 32:3 25
2. Kickers Labertal 06 9 7 2 0 49:7 23
3. Schwarze Laber 9 7 1 1 39:5 22
4. JFG Naab-Regen 9 7 0 2 40:8 21
5. Kareth/Lappersd. II 9 5 1 3 17:16 16
6. SV Breitenbrunn 9 4 3 2 8:3 15
7. JFG Tanggrintel 10 4 2 4 17:20 14
8. JFG Labertal 9 3 2 4 18:15 11
9. Donautal Bad Abbach 9 3 1 5 13:22 10

10. Pfatter/Wörth/W. 9 2 0 7 12:44 6
11. JFG Hohe Linie 9 1 0 8 6:26 3
12. Region Dietfurt 8 1 0 7 14:36 3
13. Großberg/Matting 10 0 1 9 7:67 1

D-JUNIOREN KREISLIGA

Schwarze Laber – SC Regensburg 2:0
Walhalla/DJK 06 Rgbg. – Jahn Regensburg U11 1:4
Burgweinting II – Kickers Labertal 06 0:0
Seubersdorf – Dietfurt 3:1
Painten – Brunnenlöwen 2:0
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. SG Painten 10 8 0 2 27:11 24
2. Jahn Regensburg U11 9 7 2 0 38:4 23
3. JFG Schwarze Laber 9 7 0 2 24:8 21
4. JFG Brunnenlöwen 9 6 1 2 25:11 19
5. Kickers Labertal 06 9 3 4 2 17:8 13
6. Walhalla/DJK 06 Rgbg. 9 4 1 4 13:16 13
7. Region Dietfurt 8 3 1 4 16:32 10
8. Fußb.-Reg. Seubersdorf 9 3 0 6 13:39 9
9. Burgweinting II 8 1 3 4 9:16 6

10. JFG Naab-Regen 7 1 1 5 5:8 4
11. Kareth/Lappppersd. II 6 1 0 5 3:22 3
12. SC Regensburg 9 0 1 8 4:19 1

KELHEIM. Ein starker Heimauftritt der
zweiten Luftpistolenmannschaft des
SV Kelheim-Gmünd auf dem Stand in
Höhenhof hat dem Team aus der
2. Bundesliga die ersten Zähler in die-
ser Saison beschwert. Gegen Edelweiß
Scheuring (3:2) und die Bogenschüt-
zen – natürlichmit Pistole schießend –
Grund (5:0) gab es die wichtigen Erfol-
ge. Allen Schützen fiel ein Stein von
Herzen, auch den Fans wie Martin Ka-
pica, vor zwei Jahren selbst noch Akti-
ver, der seine Kollegen pausenlos mit
„Kelheim, auf geht’s!“ anfeuerte.

Die Gastgeber mussten zwei Um-
planungen vornehmen, da Michael
Bittner ausfiel und Monika Karsch im
ersten Team einsprang. Christian
Lichtenegger und Andreas Ruff eilten
herbei. Auf Position eins schoss Tho-
mas Karsch. Gegen Scheuring ließ er
mit 381:368 Ringen keinen Zweifel am
Sieger aufkommen. Bernhard Leichtl
(371:360) hielt einen Gegner nieder,
der nach starkem Beginn die Nerven
verlor. Selbiges galt aber auch für
Gmünds junge Dame Sabine Huber
(363:367). Sie ärgerte sich über „den
grundlosen“ Einbruch. Axel Genew-
sky (368:369) gab sein Duell knapp ab.
Matthias Groher (365:356), seit diesem
Jahr in der Mannschaft, schaffte den
entscheidenden dritten Zähler.

Gegen das Team Grund aus Ruhs-
torf an der Rott jubelten alle Gmünder
Aktiven: Groher (364:358) trotz eines
Nuller-Schusses, Karsch (380:377) in
einem hochklassigen Duell und mit
guten Ergebnissen auch Leichtl (375:
373), Huber (373:360) und Genewsky
(376:370). In der Tabelle steht Rang
neun unter zwölf Teams zu Buche. (lje)

Gmünd II
bricht Bann
AUFATMENDie Zweitliga-Luft-
pistolentruppemacht die
ersten Punkte.
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HEIMKAMPF IN WINZER

➤ Gastgeber: AmSamstag darf der
ATSV nach vier Auswärtskämpfen in Fol-
ge wieder zu Hause antreten. In der Kel-
heimwinzerer Mehrzweckhalle gastiert
um 19.30 Uhr der TSVUnterdürrbach II.

➤ Vorwarnung: Die Athleten aus dem
Würzburger Stadtteil stehen auf dem
letzten Platz, haben aber schon zwei
Kämpfe gewonnen und sind nicht auf die
leichte Schulter zu nehmen.

Strahlend läuft Franz Stümpfle zu sei-
nem 50. Sieg. Foto: privat
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